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Der vorliegende Stoffverteilungsplan zeigt anhand des Inhaltsverzeichnisses des IGL-Buches, wie die im Kernlehrplan für die fächerintegrierte Gesellschaftslehre formulierten Kompetenzerwartungen mithilfe des IGL-Buches umgesetzt werden können. 

Ein eher fachspezifischer Durchgang ist mit dem IGL-Buch ebenfalls möglich. Er erschließt sich durch die im Buch vorgenommene farbliche Kennzeichnung der Einzelfächer und wird deshalb hier nicht gesondert dargestellt.

Die Inhaltsfelder und Schwerpunktbereiche orientieren sich am Kernlehrplan für die fächerintegrierte Gesellschaftslehre an der Gesamtschule.


* Die mit * gekennzeichneten Doppelseiten sind als fakultative Ergänzung zu verstehen.

Auf den blau gekennzeichneten Doppelseiten werden die genannten Methoden in besonderer Schrittigkeit eingeführt und erarbeitet. Darüber hinaus werden sämtliche geforderten Methoden- und Handlungskompetenzen durchgängig durch das gesamte Buch an zahlreichen Materialien und entsprechenden Aufgabenstellungen geübt. 

SK steht für Sachkompetenz, UK für Urteilskompetenz.
	Themen im IGL-Buch
	Sach- und Urteilskompetenzen laut Kernlehrplan für die integrierte Gesellschaftslehre an Gesamtschulen in NRW
	Wichtige Begriffe
	Mein Unterrichtsplan

	Klimawandel – betrifft uns alle, S. 10-27

	Inhaltsfeld 4: Ökologie, Ökonomie und Gesellschaft (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)

Inhaltliche Schwerpunkte:

· Regionale und globale Folgen der Eingriffe des Menschen in den Naturhaushalt am Beispiel des Klimas 

	Wetterküche Atmosphäre, S. 12-13

Treibhaus Erde, S. 14-15

Spürbare Folgen der Erderwärmung, S. 16-17
	Die Schülerinnen und Schüler

· SK: erklären die Hauptursachen sowie die regionalen und globalen Auswirkungen des anthropogen verursachten Klimawandels 
	Atmosphäre

Wetter

Temperatur​veränderung
UV-Strahlung
Treibhauseffekt

Treibhausgase
Schmelzen des Gletschereises

Meeresspiegel​anstieg
	

	Der Kampf gegen das Ozonloch, S. 18-19

* Australien – Verlierer des Klimawandels, S. 20-21

Szenariotechnik anwenden, S. 22-23

Das 21. Jahrhundert entscheidet, S. 24-25
	· SK: beschreiben ausgewählte politische Maßnahmen zur Bewältigung der ökologischen Herausforderungen durch den Klimawandel 
· UK: beurteilen Lösungsstrategien und politische Vereinbarungen zur Reduzierung der globalen Erwärmung im Hinblick auf ihre ökologische Wirksamkeit sowie ihre gesellschaftliche Durchsetzbarkeit 
	Ozonloch

ppm – parts per million Umweltpolitik


	

	Abschluss, S. 26-27
	
	
	

	Nationalsozialismus, S. 28-69
	· 

	Inhaltsfeld 10: Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)

Inhaltliche Schwerpunkte:

· Das nationalsozialistische Herrschaftssystem; Individuen zwischen Unterstützung, Anpassung und Widerstand 

· Entrechtung, Verfolgung und Ermordung europäischer Juden, Sinti und Roma, Andersdenkender zwischen 1933 und 1945 

· Vernichtungskrieg 

· Flucht und Vertreibung im europäischen Kontext 

· Ursachen und Abwehr von politischem Extremismus und Fremdenfeindlichkeit 

	Machtergreifung oder Machtübertragung?, S. 30-31 


	Die Schülerinnen und Schüler

· SK: beschreiben die Mittel der Herrschaftssicherung im Nationalsozialismus
· erklären den Aufstieg der NSDAP in der Weimarer Republik

· UK: beurteilen den Nationalsozialismus als eine Form totalitärer Herrschaft 
	Ermächtigungs​gesetz
SA / SS
	

	Weltanschauung der Unmenschlichkeit, S. 32-33
	· SK: stellen die wesentlichen Elemente der nationalsozialistischen Ideologie dar 

· UK: erörtern die Handlungsspielräume des Menschen unter den Bedingungen der NS-Diktatur 
	Antisemiten

Volksgemein​schaft

Rassenhass 

	

	Lügen, Drohungen, Versprechungen, S. 34-35
Entrechtung, Ausgrenzung, Verfolgung, S. 38-39
Nicht nur Juden, S. 40-41
* Vertiefung: Jüdisches Leben in Deutschland, S. 54-55
Organisierte Unmenschlichkeit, S. 56-57

Fabriken des Todes, S. 58-59

	· SK: stellen Schritte, Vorgänge und Institutionalisierungen der Entrechtung,  Verfolgung und Vernichtung Andersdenkender, europäischer Juden, Sinti und Roma dar 
	Propaganda

Sinti und Roma
Euthanasie 

Kapo

Boykott

Nürnberger Gesetze

Emigration

Deportation
Konzentrations​lager

Schutzhaft

Putsch 

Holocaust
„Endlösung“
Vernichtungslager
Pogrom
	

	Vorbereitung auf den Krieg, S. 42-43
… und morgen die ganze Welt, S. 46-47 

Überfall auf Polen, S. 48-49
Ein Weltkrieg wird entfesselt, S. 50-51 

Vernichtungskrieg im Osten, S. 52-53
Volkssturm und Kindersoldaten, S. 60-61
	· SK: skizzieren die Ursachen und den Verlauf des Zweiten Weltkrieges 

· SK: stellen Verbrechen des Nationalsozialismus während des Zweiten Weltkrieges dar 

· SK: beschreiben gemeinsame und differierende Interessen der gegen NS-Deutschland alliierten Staaten sowie die von ihnen unternommenen Anstrengungen 

· UK: beurteilen den Krieg im Osten als rassisch begründeten Vernichtungskrieg)
	Alleinherrschaft

Gleichschaltung

Wiederaufrüstung

Anschluss Österreichs

Hitler Stalin Pakt

Partisanen
Einsatzgruppen
Stalingrad 

Tiefflieger

Karabiner

Panzerfaust
	

	Begeisterte, Angepasste und Gegner, S. 36-37

Widerstand: Aufstand des Gewissens, S. 44-45
	· SK: stellen an Beispielen des Alltags im NS-Deutschland Formen der Unterstützung, der Anpassung und des Widerstandes in der Bevölkerung dar 
· UK: erörtern die Handlungsspielräume des Menschen unter den Bedingungen der NS-Diktatur 
	Reichsarbeits-dienst

Winterhilfswerk

Weiße Rose

Attentat

Gestapo
	

	Flucht und Vertreibung, S. 62-63
	· SK: kennzeichnen Flucht- und Vertreibungsbewegungen als im Zusammenhang stehend mit dem von NS-Deutschland verursachten Weltkrieg und beschreiben Ausmaß und Auswirkungen 
	
	

	Niemals wieder – oder doch?, S. 64-65
Rechtsextreme und Neonazis, S. 66-67
	· SK: erläutern aktuelle Formen neonazistischen Auftretens und ordnen Inhalte dieser Weltauffassungen dem historischen Nationalsozialismus zu 

· SK: erläutern Ursachen und Erscheinungsformen sowie Abwehrmöglichkeiten im Bereich des politischen Extremismus 

· UK: erörtern die sich aus der nationalsozialisti​schen Vergangenheit ergebende historische Verant​wortung im Umgang mit der eigenen Geschichte 

· UK: bewerten neonazistische und fremden​feind​liche Vorgänge in der Bundesrepublik Deutschland 

· UK: beurteilen öffentliche Kontroversen zur Bewer​tung des Nationalsozialismus sowie zu seiner heuti​gen und zukünftigen Bedeutung für Bürgerinnen und Bürger sowie politische Institutionen der Bun​des​republik Deutschland 
	„White Power“
Rechtsrock

„Blood & Honour“

Rassismus
	

	Abschluss, S. 68-69
	
	
	

	Deutschland nach 1945, S. 70-99

	Inhaltsfeld 1: Herrschaft, Partizipation und Demokratie (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)

Inhaltliche Schwerpunkte:

· Gründung der Bundesrepublik Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik, deutsche Frage 
Inhaltsfeld 2: Wirtschaft und Arbeit (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)

Inhaltliche Schwerpunkte:

· Aufteilung der Welt in „Blöcke“ mit unterschiedlichen Wirtschaftssystemen 
Inhaltsfeld 7: Disparitäten

Inhaltliche Schwerpunkte:

· Zusammenbruch des kommunistischen Systems, Überwindung der deutschen Teilung und deutsche Einheit 

	Bedingungslose Kapitulation, S. 72-73
Entscheidungen der Siegermächte, S. 74-75 

* Vertiefung: Abrechnung mit der NS-Vergangenheit, 
S. 76-77
	Die Schülerinnen und Schüler

· SK: beschreiben die Bedingungen und den Verlauf des unterschiedlichen gesellschaftlichen und politischen Neubeginns in Deutschland auch im Hinblick auf die Weichenstellungen der Besatzungsmächte 

· UK: beurteilen den Einfluss der Siegermächte in ihren jeweiligen Zonen und die Möglichkeiten der Kooperation zwischen den Alliierten 
	Alliierte 

Auffanglager 

Jalta

Besatzungszonen

Reparationen

Entmilitarisierung

Oder-Neiße-Linie
Nürnberger Prozesse
	

	Aus Verbündeten werden Gegner, S. 78-79 

Die junge Republik im Westen, S. 80-81 

Im Zeichen des Sozialismus, S. 82-83 

Gefangen im eigenen Staat, S. 86-87
Jugend in West und Ost, S. 88-89
Entfremdung und Annäherung, S. 90-91 


	· SK: erläutern Ursachen und Folgen zentraler Ereignisse und Phasen (Kalter Krieg, Westintegration) der deutschen Teilungsgeschichte 

· SK: stellen die Einheit Deutschlands als politisches Ziel aus unterschiedlichen Perspektiven dar 

· UK: beurteilen zentrale Stationen der deutschen Teilungsgeschichte im Hinblick auf Konfrontation und Annäherung zwischen den beiden deutschen Staaten 
	expansionistische Bestrebungen

Bi-Zone

Währungsreform
Marshallplan
NATO

Souveränität
Wirtschaftswunder

Bundeswehr
SED

Demontieren

Sozialismus 
Verstaatlichung
Warschauer Pakt

17.Juni
Opposition

Notstandsgesetze
Abrüstung
FDJ 

Kleiner Grenzverkehr

Ostpolitik
	

	Gegenüberstellungen erarbeiten, S. 84-85
	· SK: vergleichen die Wirtschaftssysteme der Bundesrepublik Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik vor dem Hintergrund ihrer jeweiligen Blockzugehörigkeit 
· UK: beurteilen die Auswirkungen der unterschied​lichen Wirtschaftssysteme in den beiden „Blöcken“ auf die Menschen
	Soziale Marktwirtschaft
Planwirtschaft
	

	Friedliche Revolution in der DDR, S. 92-93
Die Mauer fällt, S. 94-95 

Wächst zusammen, was zusammengehört?, S. 96-97
	· SK: benennen Ursachen und Träger der „friedlichen Revolution“ in der DDR 

· SK: erläutern den Prozess der deutschen Einigung im internationalen Rahmen 

· UK: erörtern den Zusammenhang von Deutsch​land-, Europa- und Weltpolitik vor und nach der Vereinigung 

· UK: beurteilen die Rolle der Opposition in der DDR in den Jahren 1989/1990 
	Bürgerrecht
Montags​demonstration

Massenflucht

Zwei plus vier Vertrag
	

	Abschluss, S. 98-99
	
	
	

	Aktiv in der Demokratie, S. 100-127

	Inhaltsfeld 1: Herrschaft, Partizipation und Demokratie (Jgst. 5/6)
Inhaltliche Schwerpunkte: 

· Beziehungen zwischen Politik und Lebenswelt am Beispiel von Kindern und Jugendlichen in Familie, Schule und Stadt
Inhaltsfeld 1: Herrschaft, Partizipation und Demokratie (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)
Inhaltliche Schwerpunkte: 

· Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik Deutschland
Inhaltsfeld 5: Innovationen, neue Technologien und Medien (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)
Inhaltliche Schwerpunkte: 

· Funktion der Medien in der Demokratie, Folgen beschleunigter und globalisierter Kommunikation sowie Information für die Politik
Inhaltsfeld 6: Identität, Lebenswirklichkeit und Lebensgestaltung (Jgst. 7-10, Erste Stufe)

Inhaltliche Schwerpunkte: 

· Grundlagen des Rechtsstaats sowie Gefährdungen und Sicherung von Grund- und Menschenrechten 

· Veränderte und sich verändernde Lebenswirklichkeiten von Frauen und Männern (Gender Mainstreaming) 

	Die Unantastbaren, S. 102-103
	· SK: erklären die Konzepte „moderner Rechtsstaat“ und „Menschenrechte“ 

· SK: beschreiben die Grundrechte der deutschen Verfassung 
	Grundgesetz
Grundrechte
	

	Verfassungsauftrag und  -wirklichkeit, S. 104-105
Frauenquote – ja oder nein?, S. 106-107
	· UK: erörtern mögliche Konflikte zwischen gesetzlichen Regelungen auf unterschiedlicher Ebene sowie zwischen Verfassungsnorm und Verfassungswirklichkeit 

· SK: erläutern Lebenssituationen und Rollenzuweisungen von Frauen und Männern 

· UK: beurteilen unterschiedliche politische Maßnahmen zur Gleichstellung von Frauen und Männern 
	Bruttogehalt
Lohnlücke
Aufsichtsrat von Unternehmen

Frauenquote
Amsterdamer 
EU-Vertrag 
	

	Ein demokratischer und sozialer Bundesstaat, S. 108-109

Wahlen zum Bundestag, S. 110-111

Ist das Jugendzentrum noch zu retten?, S. 112-113 

Pro und Kontra diskutieren, S. 114-115 

Jugendparlamente: Politik machen!, S. 116-117
Unpolitisch, egoistisch, desinteressiert?, S. 118-119
	· SK: erklären das Wahlsystem (Funktionen, Auswirkungen) der Bundesrepublik Deutschland sowie grundlegende Demokratieprinzipien
· SK: erklären das Konzept des Verfassungsstaates und die Rolle von Bürgerinnen und Bürgern im föderalen System der Bundesrepublik Deutschland (Kommune, Land, Bund)
· UK: bewerten die Bedeutung des Rechtes auf Wahlen für alle Bürgerinnen und Bürger in der Bundesrepublik Deutschland 
· UK: beurteilen die kommunalen und politischen Einfluss- und Gestaltungsmöglichkeiten von Bürgerinnen und Bürgern, insbesondere von Kindern und Jugendlichen im persönlichen Erfahrungsbereich 
	Kommunal-verfassung

Ratsbeschluss

Direkte und Repräsentative Demokratie 
Bürgerentscheid

Bürgerbegehren

Jugendparlament

Rechtsstaat

Gewaltenteilung

Parteien

Verbände
	

	Neue Medien und Politik - Chancen, S. 120-121

Neue Medien und Politik – Risiken, S. 122-123
Die persönliche Sorgfaltspflicht, S. 124-125
	· SK: erläutern die politischen Funktionen von Massenmedien in der Demokratie
· SK: erläutern die Veränderung politischer Partizipationsmöglichkeiten sowie

· elektronischer Verwaltung durch die Ausbreitung digitaler Medien
· UK: bewerten die Rolle der Medien für Demokratie und Rechtsstaat im Hinblick auf politische Mitwirkungsmöglichkeiten
· UK: beurteilen medial vermittelte politische Botschaften mit Blick auf die dahinter liegenden Interessen
	Partizipation
Plagiat

Liquid Democracy

Shitstorm

Investigativ

Homestory

Medienkompetenz
	

	Abschluss, S. 126-127
	
	
	

	Ökonomie und Gesellschaft, S. 128-147

	Inhaltsfeld 7: Disparitäten (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)

Inhaltliche Schwerpunkte:

· Strukturen sowie Zukunftsprobleme des Sozialstaats und der Sozialpolitik in der Bundesrepublik Deutschland 

· Verteilung von Chancen und Ressourcen in der Gesellschaft 

· Einkommen und soziale Sicherung zwischen Leistungsprinzip und sozialer Gerechtigkeit 
Inhaltsfeld 3: Internationalisierung und Globalisierung (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)

Inhaltliche Schwerpunkte: 

· Die Folgen der Globalisierung – weltweite Arbeitsteilung, veränderte Standortgefüge, Global Cities und neue Herausforderungen für die soziale Marktwirtschaft 
Inhaltsfeld 5: Innovationen, Neue Technologien und Medien (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)

Inhaltliche Schwerpunkte:

· Strukturwandel von Unternehmen durch neue Technologien 

	Die Bundesrepublik – ein Sozialstaat, S. 130-131 

Wie geht es weiter mit dem sozialen Netz?, S. 132-133
* Tarifparteien und Tarifpartner, S. 134-135
* Konflikte in der Arbeitswelt, S. 136-137

	Die Schülerinnen und Schüler

· SK: erläutern wesentliche Grundsätze des Sozialstaats 

· SK: benennen die Sozialversicherungen, stellen deren jeweilige Hauptmerkmale dar und erläutern deren zentrale Herausforderungen im vereinten Deutschland  

· UK: beurteilen die Möglichkeiten, Erfordernisse und Grenzen staatlicher Sozialpolitik im vereinten Deutschland (u.a. Finanzierbarkeit, Generationengerechtigkeit, gleichwertige Lebensverhältnisse, internationale Wettbewerbsfähigkeit) 
	Soziales Netz
Solidaritätsprinzip

Hartz IV

Generationen
vertrag
	

	
	· SK: stellen die Verteilung von Einkommen, Chancen und Ressourcen in der Bundesrepublik Deutschland dar und erklären ausgewählte sozialpolitische Maßnahmen im Spannungsfeld von Leistungsprinzip und sozialer Gerechtigkeit  

· UK: bewerten die Auswirkungen ausgewählter sozialpolitischer Maßnahmen im Hinblick auf die künftigen Entwicklungsmöglichkeiten von Kindern und Jugendlichen 
	AG-Aktien-gesellschaft

GmbH – Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Arbeitgeber

Arbeitnehmer

Streik

Tarifverträge 
	

	Standortfaktoren ändern sich, S. 138-139
Folgen des freien Welthandels, S. 140-141
Standortvorteil Deutschland, S. 168-169

Konkurrenzfähig durch hohe Produktivität, S. 142-143
Innovation und neue Technologien, S. 144-145
Hightech für die Umwelt, S. 146-147


	· SK: erläutern neue Herausforderungen für die Soziale Marktwirtschaft und den Wirtschaftsstandort Deutschland durch die Globalisierung
· UK: erörtern positive und negative Auswirkungen der Globalisierung auf ausgewählte Standorte und die jeweils Betroffenen (Arbeitnehmer, Unternehmer und Unternehmen) 

· UK: beurteilen die Zukunftsfähigkeit der Sozialen Marktwirtschaft in Deutschland angesichts zunehmender internationaler und globaler Verflechtungen und Krisen 
· SK: erläutern Merkmale und Entwicklung von Clustern der Hightech-Industrie (Informationstechnologie, Biotechnologie) 
· SK: beschreiben zentrale Organisationsformen der Industrie (lean-production, just-in-time-delivery und outsourcing) und ihre Auswirkung auf die Raumstruktur 

· UK: beurteilen den Stellenwert von Clustern bei der Bewältigung der mit der europäischen Integration und der Globalisierung verbundenen Herausforderungen 
	Strukturwandel

Standortfaktoren

Wirtschafts​sektoren

Produktivität
Produktions-faktoren

Rationalisierung

Lean Production

Just-in-time Lieferung
Cluster

Nanotechnologien

Umwelttechno-logien
Internationale Verflechtung


	

	Wertewandel, S. 148-155

	Inhaltsfeld 6: Identität, Lebenswirklichkeit und Lebensgestaltung

Inhaltliche Schwerpunkte:

· Werte und Wertewandel in der Gesellschaft
· Personale Identität und persönliche Lebensgestaltung im Spannungsfeld von Selbstverwirklichung und sozialen Erwartungen

	Was sind Werte?, S. 150-151

Wie verändern sich Werte?, S. 152-153
Nach Werten handeln, S. 154-155
	· SK: vergleichen persönliche Wertvorstellungen mit allgemeinen, auch kulturell geprägten Wertorientierungen
· UK: beurteilen die eigene Lebensgestaltung und Lebensplanung vor dem Hintergrund sozialer Erwartungen

· UK: bewerten an Beispielen, inwiefern in der Gesellschaft der Bundesrepublik Deutschland ein Wertewandel festzustellen ist
	Wert
Wertepluralismus

konservativ
	

	Europa – anders betrachtet, S. 156-179

	Inhaltsfeld 1: Herrschaft, Partizipation und Demokratie (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)
Inhaltliche Schwerpunkte:

· Das politische System der Europäischen Union: Entwicklungen, Chancen und Herausforderungen 
Inhaltsfeld 2: Wirtschaft und Arbeit (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)

Inhaltliche Schwerpunkte:

· Wettbewerb europäischer Regionen im Kontext von Transformation und Integration 

	Europa im Alltag, S. 158-159 
	· SK: beschreiben die Entwicklung Europas zu einem zunehmend einheitlichen und vielfältig ver​floch​tenen Wirtschaftsraum 
	„Gurkenverord​nung“

	

	Europa im Einigungsprozess, S. 160-161 

Gestaltungsfeld Europäische Union, S. 162-163 
	· SK: beschreiben das politische System der Europäischen Union sowie die Wahlen zum Europäischen Parlament 

· UK: bewerten die Bedeutung des Rechtes auf Wahlen für alle Bürgerinnen und Bürger in der Europäischen Union 


	EWG

EU

Europäische Zentralbank 

Europäischer Gerichtshof 

Europäischer Rechnungshof 
Europäisches Parlament

Europäischer Rat

Europäische Kommission
Vertrag von Lissabon
	

	Erfahrungsfeld Europa, S. 164-165
Gleiche Lebensbedingungen schaffen, S. 166-167
	· SK: erläutern die Chancen und Herausforderungen der EU an ausgewählten Beispielen 
· SK: stellen den durch Integration und Transformation bedingten wirtschaftsräumlichen Wandel der Staaten in Mittel- und Osteuropa dar 
	Kulturhauptstadt

Europäische Identität

Disparität

Strukturfonds

Strukturpolitik

BIP
	

	Europa im Kleinen: Euroregion PAMINA, S. 168-169
Die deutsche Wirtschaft in Europa, S. 170-171
	· UK: beurteilen die Möglichkeiten und Grenzen staatlicher Struktur- und Regionalpolitik im nationalen und europäischen Zusammenhang 
· UK: beurteilen an Beispielen die verschiedenen wirtschaftlichen, politischen und gesellschaftlichen Interessen der EU-Mitgliedsstaaten 
	Integration

Euregio

Nettozahler
Nettoempfänger

Binnenmarkt
	

	Raumentwicklungsmodelle in Europa, S. 172-173
	· SK: erläutern Raummodelle zu den Aktiv- und Passivräumen in Europa 
	Modell

Verdichtungsraum

Peripherie
	

	Journalistische Darstellungsformen, S. 174-175
	
	informierend

kommentierend

darstellend
	

	Erweiterung der EU?, S. 176-177
	· SK: erläutern die Chancen und Herausforderungen der EU an ausgewählten Beispielen 
	Europarat
Beitrittskandidat
	

	Abschluss, S. 178-179
	
	
	

	Eine Welt ohne Konflikte?, S. 180-225

	Inhaltsfeld 1: Herrschaft, Partizipation und Demokratie (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)
Inhaltliche Schwerpunkte:

· Russland: Revolution 1917 und Stalinismus 

· USA: Selbstverständnis der amerikanischen Demokratie im 20. Jahrhundert 

Inhaltsfeld 2: Wirtschaft und Arbeit (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)

Inhaltliche Schwerpunkte:

· Aufteilung der Welt in „Blöcke“ mit unterschiedlichen Wirtschaftssystemen 
Inhaltsfeld 7: Disparitäten (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)

Inhaltliche Schwerpunkte:

· Zusammenbruch des kommunistischen Systems, Überwindung der deutschen Teilung und deutsche Einheit 
Inhaltsfeld 8: Konflikt und Frieden (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)

Inhaltliche Schwerpunkte:

· Aktuelle Probleme und Perspektiven der Friedens- und Sicherheitspolitik 

· Transnationale Kooperation: Vereinte Nationen 

	Europa am Ende des Ersten Weltkrieges, S. 182-183

Weltmacht USA, S. 186-187
Russland – eine Großmacht, S. 188-189
Die Sowjetunion unter Stalin, S. 190-191

Wer regiert?, S. 192-193
	Die Schülerinnen und Schüler

· SK: beschreiben den Aufstieg der USA zur Weltmacht 

· SK: erklären die Russische Revolution von 1917 aus den Bedingungen des Zarenreichs, des Ersten Weltkrieges sowie ihrer ideologischen Grundlagen
· SK: erläutern in Grundzügen die Entwicklung in der UdSSR bis 1956 

· UK: erörtern die Abhängigkeit Europas von der Politik der aufsteigenden neuen Großmächte nach 1918 
	Völkerbund

Revisionismus 

Selbst-bestimmungsrecht

Unabhängigkeit
Demokratie

Wirtschaftsmacht

Führungsmacht

Zarenreich

Revolution

Bürgerkrieg

GULag

totalitär

Proletariat

Trotzki
	

	Der Kalte Krieg, S. 184-185
Wohlstand für alle?, S. 194-195
* Vertiefung: Wettstreit überall – selbst im Weltraum, 
S. 196-197
Kalter Krieg mit anderen Mitteln, S. 198-199
	· SK: erläutern die Ursachen des Ost-West-Konflikts sowie die Folgen für das internationale Wirtschaftssystem nach dem Zweiten Weltkrieg,
· UK: beurteilen die Auswirkungen der unterschiedlichen Wirtschaftssysteme in den beiden „Blöcken“ auf die Menschen 
	NATO
Warschauer Pakt

Kalter Krieg

Rüstungswettlauf

Amerikanischer Traum

Wirtschaftskrise

Volkseigentum

Planwirtschaft

Stellvertreterkriege
	

	Große Veränderungen, S. 200-201 

Chancen, S. 202-203
	· SK: erläutern den Zerfall der Sowjetunion und der Ostblockländer sowie die damit einhergehenden politischen Folgen 
	Prager Frühling
Perestroika

Gemeinschaft Unabhängiger Staaten


	
	

	Gescheiterte Staaten und neue Konfliktformen, 
S. 204-205
Konflikte analysieren, S. 206-207
Internationaler Terrorismus 1, S. 208-209
Internationaler Terrorismus 2, S. 210-211
	· SK: erläutern Ursachen und Erscheinungsformen des globalen Terrorismus 
· UK: beurteilen Chancen und Grenzen der internationalen Staatengemeinschaft zur Bekämpfung des globalen Terrorismus 
	Failed States Index

Warlords

Miliz

substaatlich

Cyberterrorismus

Terror

Islamismus 
	

	Was ist los in Afghanistan? 1. S. 212-213 

Was ist los in Afghanistan? 2, S. 214-215
	· SK: benennen einen aktuellen zwischenstaatlichen Konflikt, beschreiben dessen Hintergründe und erläutern anhand dieses Beispiels die Zielsetzungen und Einflussmöglichkeiten der Vereinten Nationen 
	ISAF

Taliban

Fundamentalismus 

Enduring Freedom

Guerilla
	

	Wie mächtig ist die UNO?, S. 216-217 
Neue Aufgaben für die NATO, S. 218-219
Welche Rolle spielt Deutschland?, S. 220-221
Wege zu einem positiven Frieden, S. 222-223
	· SK: erklären den organisatorischen Aufbau der Vereinten Nationen und ihre wichtigsten Normen und Funktionen 

· UK: bewerten die Bedeutung der Vereinten Nationen für die Gestaltung einer friedlichen und gerechten Weltordnung 

· UK: beurteilen Chancen und Grenzen der internationalen Staatengemeinschaft zur Bekämpfung des globalen Terrorismus 
	UNO

Charta

Vetorecht
Friedenstruppe
Nordatlantikvertrag

Hybride Einsätze

Sicherheitspolitik

Bundeswehr

Verteidigungsfall
Auslandseinsatz
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte
	

	Abschluss, S. 224-225
	
	
	

	Unser Umgang mit Energierohstoffen, S. 226-247

	Inhaltsfeld 4: Ökologie, Ökonomie und Gesellschaft (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)

Inhaltliche Schwerpunkte:

· Grenzen der Tragfähigkeit der Erde unter dem Einfluss demographischer und ökonomischer Prozesse 

Inhaltsfeld 8: Konflikt und Frieden

Inhaltliche Schwerpunkte:

· Konflikte um Energie angesichts sich erschöpfender Energiequellen und steigender Nachfrage 

	Reichen die Rohstoffe?, S. 228-229
Chancen durch erneuerbare Energien, S. 236-237
Zukunftswerkstatt, S. 238-239
Energiehunger der Welt, S. 240-241
Gelingt die Energiewende?, S. 242-243

Durch Nachhaltigkeit zur Tragfähigkeit, S. 244-245
	Die Schülerinnen und Schüler

· SK: erläutern das Konzept der Tragfähigkeit der Erde vor dem Hintergrund von Ressourcenverbrauch 
· UK: erörtern mögliche Konfliktpotenziale und Probleme beim Ausbau erneuerbarer

· Energien sowie bei der Nutzung von Atomkraft und fossilen Energieträgern
· UK: bewerten die Auswirkungen von Maßnahmen zur Sicherung und Erweiterung der Tragfähigkeit der Erde 
	Rohstoffe

Ressourcen

Reserven

Fossile Energieträger

Regenerative Energien

Energiewende

Bevölkerungs​wachstum

Wohlstand

Tragfähigkeit

Nachhaltigkeit
Ökologischer Rucksack
	

	Erdöl – ein strategischer Rohstoff, S. 230-231
Erdölförderung – auch ein Risiko!, S. 232-233
Ölsandabbau in Kanada, S. 234-235
	· SK: erläutern exemplarisch einen Konflikt um Förderung, Transport und Nutzung der fossilen Energieträger Rohöl und Erdgas sowie damit verbundene ökologischen Risiken 

· UK: erörtern mögliche Konfliktpotenziale und Probleme beim Ausbau erneuerbarer Energien sowie bei der Nutzung von Atomkraft und fossilen Energieträgern 
	Überproduktion
OPEC

Golfkrieg

Havarie 

Barrel


	

	Abschluss, S. 246-247
	
	
	

	Eine Welt – ungleiche Welt, S. 248-275

	Inhaltsfeld 7: Disparitäten (Jgst. 7-10, Erste Stufe) 

Inhaltliche Schwerpunkte:

· Indikatoren in ihrer Bedeutung für die Erfassung des Entwicklungsstandes von Wirtschaftsregionen und Staaten 

· Raumentwicklung auf der Grundlage von Ressourcenverfügbarkeit, Arbeitsmarktsituation und wirtschaftspolitischen Zielsetzungen 

Inhaltsfeld 3: Internationalisierung und Globalisierung (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)

Inhaltliche Schwerpunkte: 

· Chancen und Risiken des Dritte-Welt-Tourismus für die Entwicklung der Zielregion 

Inhaltsfeld 4: Ökologie, Ökonomie und Gesellschaft (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)

Inhaltliche Schwerpunkte:

· Grenzen der Tragfähigkeit der Erde unter dem Einfluss demographischer und ökonomischer Prozesse 

· Quantitatives versus qualitatives Wachstum, das Prinzip des nachhaltigen Wirtschaftens 

Inhaltsfeld 6: Identität, Lebenswirklichkeit und Lebensgestaltung (Jgst. 7-10, Zweite Stufe) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

· Ursachen und Folgen der regional unterschiedlichen Verteilung, Entwicklung und Altersstruktur der Bevölkerung in Industrie- und Entwicklungsländern 

· Wachsen und Schrumpfen als Problem von Städten in Entwicklungs- und Industrieländern sowie daraus resultierende Auswirkungen auf die Lebensgestaltung
Inhaltsfeld 9: Menschenbild und Weltauffassung (Jgst. 7-10, Zweite Stufe) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

· Selbst- und Fremdbild in historischer Perspektive

	Verzerrte Bilder, S. 250-251
	· SK: stellen das Verhältnis wechselseitiger Wahrnehmung beispielhaft anhand von Begegnungen einer europäischen mit einer nichteuropäischen Kultur dar
· UK: beurteilen die jeweiligen Selbst- und Fremdbilder im Hinblick auf zugrunde liegende Kulturmuster
	Klischee
	

	Hungern müsste niemand, wenn …, S. 252-253 

* Vertiefung: Ernährungssituation auf der Erde, 
S. 254-255

Bevölkerungsentwicklung, S. 256-257
	· SK: erläutern das Konzept der Tragfähigkeit der Erde vor dem Hintergrund von Bevölkerungswachstum, Ernährungsproblematik 

· SK: stellen Ursachen und Folgen der räumlich unterschiedlichen Entwicklung der Weltbevölkerung und damit verbundene Auswirkungen auf die Lebensgestaltung dar 
· UK: bewerten die Auswirkungen von Maßnahmen zur Sicherung und Erweiterung der Tragfähigkeit der Erde,
· UK: beurteilen Maßnahmen der Bevölkerungspolitik im Hinblick auf ihre gesellschaftlichen und individuellen Auswirkungen 
	FAO 
Grundnahrungs​mittel

Überernährung

Unterernährung

Mangelernährung
Wachstumsrate
Demografischer Übergang

Familienplanung
	

	Den Entwicklungsstand messen, S. 258-259

Entwicklung ist weiblich, S. 260-261

Flucht aus (der) Armut, S. 262-263


	· SK: beschreiben an Hand geeigneter Indikatoren Unterschiede des Entwicklungsstandes unterschiedlicher Volkswirtschaften bzw. Regionen 
· SK: unterscheiden das quantitative Wachstum (gemessen am BIP) vom qualitativen Wachstum (gemessen u.a. am HDI) anhand konkreter Beispiele 
	Human Development Index
Bruttonational​einkommen

Entwicklungsland

Schwellenland

Mikrokredit
Hilfe zur Selbsthilfe
	

	Mumbai, „Boombai“, „Slumbai“, S. 264-265

Schrumpfende Städte, S. 266-267
	· SK: stellen Ursachen und Folgen des Wachsens und Schrumpfens von Städten in Entwicklungs- und Industrieländern einander gegenüber 

· UK: beurteilen die Folgen einer zunehmenden Verstädterung für die Lebensverhältnisse in den betroffenen ländlichen und städtischen Regionen
· UK: beurteilen die Chancen und Herausforderungen, die sich im Hinblick auf die Wohn- und Lebensqualität aus Stadtumbau bzw. Stadtrückbau für schrumpfende Städte ergeben 
	Megacity
Metropole

Slum

Suburbanisierung 
	

	Dritte Welt-Tourismus – Fluch oder Segen?, S. 268-269
	· SK: stellen die Entwicklung des Ferntourismus und die damit verbundenen ökonomischen, ökologischen, sozialen und kulturellen Veränderungen in Entwicklungsländern dar 

· UK: beurteilen die Vor- und Nachteile, die sich durch den Ferntourismus für Zielregionen in Entwicklungsländern ergeben 
	Informeller Sektor 

Formaler (formeller) Sektor
Welt-Tourismus-Organisation
	 

	Eine Raumanalyse durchführen, S. 270-271
Raumanalyse – Land Grabbing in Ghana 1, S. 272-273
Raumanalyse – Land Grabbing in Ghana 2, S. 274-275
	· SK: analysieren erfolgreiche und gescheiterte Beispiele für die Raumentwicklung durch Rohstoffe 


	Land Grabbing
	

	Globalisierung, S. 276-301

	Inhaltsfeld 3: Internationalisierung und Globalisierung (Jgst. 7-10, Zweite Stufe)

Inhaltliche Schwerpunkte: 

· Die Folgen der Globalisierung - weltweite Arbeitsteilung, veränderte Standortgefüge, Global Cities und neue Herausforderungen für die Soziale Marktwirtschaft
Inhaltsfeld 9: Menschenbild und Weltauffassung (Jgst. 7-10, Zweite Stufe) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

· Selbst- und Fremdbild in historischer Perspektive

	Die Welt wird kleiner, S. 278-279
	· SK: vergleichen Weltvorstellungen des Mittelalters und der frühen Neuzeit mit dem heutigen Kenntnisstand
	Frühe Neuzeit

Weiße Flecken

Topografische Karten
	

	Was bedeutet Globalisierung?, S. 280-281
Eine Hose erobert die Welt, S. 282-283
Maquiladoras – moderne Sklaverei, S. 284-285
Welthandel mit Waren, S. 286-287
Welthandel mit Finanzen und Dienstleistungen, 
S. 288-289 

* Eine Rede analysieren, S. 290-291
	· SK: beschreiben ausgewählte ökonomische, gesellschaftliche und kulturelle Folgen von Globalisierungsprozessen, u.a. durch den Welthandel 

· UK: stellen die aus der Globalisierung resultierende weltweite Arbeitsteilung und das damit sich verändernde Standortgefüge am Beispiel einer Produktionskette und eines Global Players dar
	Internationale Arbeitsteilung

Konsum

Wertschöpfung

Weltmarkt

Freie Produktionszonen

Konzerne

Weltmarktpreis

WTO
GATT
Finanzmarkt

Hedgefonds
	

	Schattenseiten der Globalisierung, S. 292-293
Ungelenkte Globalisierung, S. 294-295
	· UK: erörtern positive und negative Auswirkungen der Globalisierung auf ausgewählte Standorte und die jeweils Betroffenen (Arbeitnehmer, Unternehmer und Unternehmen) 
	Terms of Trade
Schuldenfalle

Nichtregierungs​organisationen
	

	Global Cities und Global Player, S. 296-297 

Vertiefung: Shanghai – Boomtown Chinas, S. 298-299
	· SK: erläutern Entwicklung, Strukturen und Funktionen von Global Cities als Ausdruck der Globalisierung der Wirtschaft 
	Global Cities
Transnationale Konzerne
	

	Abschluss, S. 300-301
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